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Die Wüste ruft -noch immer

So begann es
Einige Freunde, meinen Bruder u. mich riefdie Sahara erstmals 1976.
Mt zwei BORGWARD B 20O0-Gel?indewagen firhen wir über Libyen
in den Nger nach Bilma und weiter durch die Tenirö nach Agadez.
Airgebirge,Tamarrasset, In Salah waren Stationen der Rückeise (9300 km).
Mehr€re Fedembrüche u. ein Pleuellagerschaden konnten uns nicht aufhalten.
Di€ gewonnerc Erfahrung ließ uns 1977 nach den Stemen greifen : Ostafükal
Mit zwei ITNIMOG 404 S u. unse.en Frauen von München nach Nairobi
in 4 Wochen (6000 km).
Die Reise ftihrte im Siane des Wortes durch terra incognita.
Es gab kaum Strassen,keine Landkane4 keine Tankstelle4 keinerlei Informationen.

Kurzer Fricde im Sudan
Im Südsudan hatte Präsident Numeiri gsade Frieden mit den Rebellen der
Anya Nya geschlossen. Dieser dauerte 5 Jahre - wir nutzten das für 6 Sudanreisen.
Wir sahen die nur mit Ocker beHeideten Mädchen der Nub4 trafen bunt gekleidete
Shilluk, lagerten bei den Nuern fuhren auf Cow Trails durchs Land der baumlangen
Dirka u. fotografierten die Gesichtsmalereien derjungen Krieger der Luo.

Im unzugänglichen Südostsudan stießen wir aufdie spliltemacliten Morle u. auf
ilre kiegerischen Nachbaq die wilden Topotha.
Einen von ihnen - Adjo h€uerten wir als Führer an und konnten so im 2.Anlauf
zum geheimnisumwitterter Jebel Kasangor gelangen. Das war mit einem HANOMAG
AL 28. MAGIRUS und Motor.ad hatten wir wegen Spritmangels in einer Polizei-
kaseme in Torit zudick lassen müssen.

f,rstmals mit Motorrad
All die Jahre als Off-rcad-Trucker hatte ich davon geträumt, mit einem Motorad
über Sanddtinen zu surfen.
Als mein fubeitgeb€r -BMW - dar erste Enduomotorrad der Fimengeschichte
- R 80 G/S- heraus brachte, war es dann soweit.
Mit diesem Modell firlr ich 1981 als Kradmelder fir 3 Trucks bis nach Nairobi.
Dort läuft es noch heute.

Auch diese Reise war wieder eine Expedition ins Unbekannte.
Im ägyptischen El Kharga bunkerten wk noch 6000 Liter Treibstoq dann verschwanden
wir in der unendlichen Weite des Daö el Aöain (Weg der 40 Tage).
Tausende von Kamelgerippen in unterschiedlicher Klrochenhäufchengröße wiesen die
Richtung entlang der uralten Karawaoenskasse nach Süden-

Selims - Kleinod in der Wüste
An Agyptens Südgrenze begann das Selima Sand Sheet.
Für 120 km fester, glatter Sand über den das Motorrad wi€ über einen samtenen
Teppich hinweg lief
3 Tage nach El Kharga hatten wir die idyllische, bereits im Sudan gelegene
Oase erreicht. Nachts war es bitter kalt (+2'C), mittags wurden es nur 20'C.
Der Weiterweg war ein weißer Fleck auf Landkarten, die es nicht gab.
Satellitenfotos der NASA zeigten als Barriere eine große Schlucht (Laquiya Arbain).Ich
musste genau Kurs Süd (180') steuer4 um zwischen dem ösd. Ende der Schlucht
und dem Plateau des Jebel el Ein hindurch zu fnden.



(5 Jahre spater-1986-war auch Laquiya &bain für uns kein weißer Fleck mehr.
5 R 80 G/S und 2 MAN-Trucks hatten die Schlucht von West nach Ost duchquert.
Ich meine, wü üaren die ersten und bis heute die einzigen Motorradfahrer, die
diesem abgelegenen Winkel einen Besuch abgestattat hab€n.)

Unserzielje -1981- war der Jebel Nagashush -600 km entfemt- eill markanter
Plateauabbruch am Wadi el Melik.

Navigetion
Ats Navigator fuh ich immer voraus und wartete nach l0 oder 20 lor an einer
Geläindeerhebung auf die Trucks.
Dabei wurde nach vorn der geplante und in Richtung der Lkw der zurückgelegte
Kurs verglichen.
Damals aöeitete ich noch mit einern Sohweüer Armeekompaß, GPS war unerschwinglich.
Trotz dies€r Prirnitiwavigation wurden wir auf 600 lqn zum Jebel Nagashush
nul 7 km trach Westen abgetrieben.
Aufdieser Strecke scheinen wir die grsten Motorfahrzeuge gewesen zu sein-
Zweimal überfi.rhren wir Querpiste4 in uns€rer Richnrng sahen wir keinerlei Spuren.

Irrfahrt durch der| S[dNn
Die erute Odschaft im Sudan war El Obeid.
Dann ging es zu den Nuba von Fungor und weiter nach Kodok am Nil.
Der dort residierende König der Shilluk soll 50 Frauen habeo.
Wir sahen keine und haben auch nicht gezählt.
Bei Malakal wollten wir über den N auf die östliche S€ite übersetzeq aber
die Fähre trug nur 6 t.
UNIMOG und Motorrad hätten gepasst, aber unser Mercedes LG 315 wog 12 t.
So tasteten wir uns entlang den sumpfig€n Nlilufem mch Süden und waöen immer
wieder Shillulführer a4 die uns um überschwernmte Gebiete herum fi.ihen mussten.
Notgedrungel musste ich meine Rolle a1s vorausfahrender Kradmelder aufgeber
Das Sumpfgas wuchs üb€r 4 m hoah und schlug über meinem Kopfzusammen.
Die naichste Fährc war in Bentiu am Bahr el Arab, tlug aber auch nur 6 t.
In Bentiu bohne CHEVRON nach Ö1. Das war unser Glück im Unelück.
Zur Versorgung hatte die Ölgesellschaft eine 300 km lange Piste nih El Muglad
- im Nordwesten - geschoben.
Diese Piste war gepflegt, sodaß wir El Muglad in nur einem Tag erreichten.
Nur Sprit komten wi. keinen bekommen.
Also weiter aufgut Glück nach Süden entlang der Schmalspureisenbahr inie.

Sprit vom Schwarzmarkl
In Wau"dem Ende der Bahnlinie müssen wir unbedingt Trcibstoffbekommen.
Ab El Obeid haben wn bereits 2000 km zurückg€legt.
Nach Lodwar in Nordkenya sind es nochmals 1400 trn.
Unsere Bemühungen haben Erfolg. Wir bekommen 3 Fässer zu einem
exorbitantan Preis: DM 3,50/Liter,d.h. die 600 Liter hier haben weit meh,
als die 6000 in Agypten gekostet.

Zuräck in die Sa-hara,
bis dass die Islamistcn brcmst€n
Als dann der Friede im Sudan endete - bei der letzten Reis€ (1984/85) konnten wir
schon nicht mehr nach Juba gelangeo, sondern mussteo in den Kongo ausweichen -
kehnen wir 1986 wieder zu reinen Wüstentouren zurück da diese auch mehr
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unseren Neigungen entsptachen.
Die freie Wahl der Route und des Lagerplalzes, die reine Luft, der keitnfreie Sand,
der makellose Sternenhimmel, das alles sind Vorteile die Trocken- und Regenwald
nicht bieten können.
Aber auch diese Phase in der wir unsere Wüstenreisen mit Tauchen u. Schnorcheln an den
Korallendffen des Roten Meeres ausklingen liessen, hatten 1992 mit den Attentaten von
Cairo und Luxor ein Ende.
Ersteres, das vor dem Museum in Cairo ,,verpassten" wir nur um 3 Tage !

Das Fährschiff-Esprcsso Egito- stellte seinen Dienst ein.
Aglpten war nicht mehr erreichbar u. ist es bis heute -2004- geblieben.
I 994 konnten wir noch mit einem unserer Ex-Mercedes I I I 3 eine Kenya-Safari
untemehmen, dann war Pause filr I Jahre.

Der Basteltrieb
der Gutsche-Brotherr...
..- schlieflur, er war nicht tot.
1997 kaufte ich eine R 80 GS Basic -letzte Edition der ausgelaufenen Endurobaureihe-
und begam diese nach meinen Vorstellungen zu optimierel. Davon noch später.
Dann erwarb mein Bruder ein MAGIRUS F6 Feuerwehrauto und ich ein ebensolches.
Damit hatten wir wieder eine schlagk:iffige wüstenarmada aufbreitere Reifer ( 12,5R20)
gestellt.

Wiedereinstieg im März 1999
Z.rn2.ll'laleLibyen Tunis-Djerba-Ghadames-Mandara-Ghat-Akakus-

8000 krn W.Mathendous-Tekerkiba-Tripolis

Nochmals März 2000 Tunis-J.Dahar-Djerba-Darj-Idri-Wau an Namus-Tazerbo-
9300km Kuta-Rebiana-Tazeöo-Zi11a-Tripolis(Gaddafibesuchen)

Unsere Land Rover Zeit...
...begann im Okt.200l.
Dieser Monat war nicht nur in Europa der bisher wärmste, sondem auch in Nordafrika.
A1s wir das merkterl waren wir schon mitten drin im Schlamassel, sprich im
Grand Erg OrientaYA.lgerien.
Hitze von 42"C u.tägliche Sandstüme erzwangen Tage harter Aöeit zur Durchquerung
des gigantischen Ozeans aus KleindüLnen.
5 Tage für 350 km. Spritv€rbrauch 30 yl00 km.

2002 ging es nochmals nach Algaie4 diesmal im Novernber
Eine großartige Reise kurz vor der Geiselnahme auf der Gräberpiste-Tassili-Erg dAdmer
-Hoggarsüdurnfahrung-TaD-Assekrcm-Tlamane-In Salah-Ain Kahila-Erg Issaouane

Der letzte Ritt ?
Back to my roots
Neben meinem Grundstück stehen zwei MAGIRUS F8 Feuerwehrautos.
Eines gehört meinem Bruder,das zweite einem BekamteD, der daftir imMfiz 2OU
einen Chauffeur nach Djerba sucht
Don lade ich meine GS aus und mache das nochmals, womit ich 1981 angefalgen habe
-Kradmelder- diesmal in Libyen.



26.12.7 5-3 .2.76

RG: Alle Afrikareisen

2 BORGWARD B 2000 Kübel-u.Pritschenwsgen
6 Manr/ I Frau
Libyen-Bilrna-Tdnere-fu adez-Air-Tarnanrasset

2 LNIMOG,|()4 S Doppelkabiner u. Pritschenwagen
4 Manr/ 2 Frauell
Alexandria-Assuan-Khartum-Malakal-Torit-Nairobi

Safari in Kenya mit Stan Lawrenc€ Broun /Käufer 404 S)
2 Manr/2 Frauen + Stan + 6 Boys

2 Merced€s LG 3 l 5, I UNMOG 404 S
7 Mann/ I Frau

Alex.-El Kharga-Selima-Nukheila-Mellit-El Fasher
- Um Dafok-Birao-Bambari-Sibut-Bangui (Cenhalafrica)

2 Mercedes LA 911, 1 VW-Itis
5 Man/ I Füu

Alex.-Ro1es Meer-Pon Sudan-Wad Medani-Malakal
-Pibor Post-Jub&-Tukanasee-Nairobi-Mombasa

2 Mercedes LG 315, UNMOG 404 S, BMW R 80 c/S
9 Mann/ I Frau
Alex.-El Kharya-Selima-Jebel Nagashush-El Obeid-
Nubaland-El Muglad-Wau-Juba-Lake Turkana-Nairobi

Irrfahrten irn Sudan 40 Tage (Magirus, Hanomag, R80G/S)
5 Manr/l Frau
Alex. -Farafr a-Selima-J.Nagashush-W.el Melik-Karthum

-Bl.Nl-Poing-W.Nl- Kosti-Kadugli-Muglsd-Wau-Juba-
Torit-Kasangor-Lodwar-Natobi

Mai 1978

1978/79

1977 /78

1979/80

1980/81
LMR-Tour

1981/82
2. NR-Tobr

1982/83
3.MR-Tour

t984/85
4.MR-Tour

9300 krn

6000 km

6000 km

7500 km

7000 km

10000 km

6000 km

2 Mercedes LA 911, HANOMAG AL 28, R 80 c/S P-D 7000 kn
6 Manr/ 2 Frauen
Alex.-Baharia-Farafr a-Glf Kebir-Nukheila-Atrun-Jebel
Tageru (AL 28 bleibt zurück)-En Nahud-Wau-Tambura
- Bitinta-Nangara (Zair€)-Isüo-Epulu-Komanda-Lubero

-Rutshuru-Goma-Kigali-Mwaüa-Serengeti-Masai Mara-Nairobi

3 Mercedes LA 911, MAGIRUS 3-Achser, R 80 G/S
9 Manr/ 2 Frauen
Alex.-Farafra4ilf Kebir-Nukheila-Mellh-El Muglad-

-Tambura-Zaire-Lubero-Edwardsee-Kiwsee-Bukavu

Safari in Kenya(Turkana) mit LA 9l I
2 Maü/ 3 Fraüet
Lake Turkana- Mt.Kulal-Iv{arsabit

1985/86 3000 km



April 1986

| s.MR-Tor[

1986t87
6.MR-Tour

okt.1988
7.MR-Tour.

Nov.1989
8.MR-Tour

o|1.l..1992
9.MR-ToEr

Jan.1994

MAN 630, MAN 9.136, 5 R80G/S
9 Ma0/l Frau
Alex.-Farafi'a-Gilf Kebir-Nukheila-Laqurya Atbai"-
-Selina-Assiut-Rotes Meer-Alex,-Venedig

Safari in Kenya @7ge. per Scbif nach Mombasa)
8 Mann/ 2 Fraue4 MAN 630,L4 9l l, 4 R 80 G/S
Masai lr,lara-Naivasha-Mombasa-Matindi4arissa-
Turkana

Mercedes LA 710- LA 9l l. 3 Kawasaki KLR 650
7 Mannffrau u. Tochter
Alex-Cairo-Farafi a-Karafi c(Umkehr)-Selima-
Assiut-Quena-Sharm el Naga- Sinai-Mosesberg

MR-Safari in Kenya/Taqsania
RGrtsche/ W.Bertelg R 80 G/S, G/S-Spezial
Mt.Kenya-lvlaßabiFlake Tu*a.a-L.Ivlanyara-
-Momella/Meru-Marangu-Tsavo West-Nairobi

2 Merc€des LAF I 113 (Feuerw€br),3 R 100 cS
7 Mann/2 Frauel
Alex.-GizehBahariya-Siwa-Weisse Wüste-
Karufi ch-Mot-Selima-Abu Simbel-Assuan-
-Port Safaga

Sa6ri in Kenya
R & C.Gutsche/L & B-Schoeider mit Ex-l113 Sanka
NairobiNaivasha-Mt.Elgon-Lake Turkana-Meru-
-El Kararna-Mt.Kenya

2 MAGIRUS F 6 (F€uerwehr)
8 Mann/2 Frauen

Tunis-Dje6a-Gharlames.Mandara-Gbat-Akakus-
-W.Mathendous-Tripolis-Sabrata-Djerba

2 MAGIRUS F 6 (Forerwehr)
6 N{afl/z Frauen
M-Apulien-Neapel-Tunis-Jebel Dahar-Djeöa-
-Darj-Idri-lVau an Namus-Tazerbo-Kufra-Rebiana-
-Tazerbo-Zilla-Tripolis-TunisNeapet-M

LR Dscovery Td 5, TOYOTA I.C HI l0
2 Maü/ meine Frau
Graod Erg Oriental N-S-Durcbquerung

LR Discovery Td 5, TOYOTÄ IrC H, tO
2 Mau/meine Frau
Gräberpiste-Tassili-Hoggar -Südumfahung-
Tam-Assekem-namene-In Salah-Aio Kahila-
Erg Issaouane (Großartige Reise kurz vor der Geiselnahme)

4000 km

3000 kn

8000 lln

9200 kn

3500 km

Mdrz 1999

März 2000

ok.2001

Nov.2002 7000 kn



Matz2ffi4 2 MAGIRUS F 8 @an€rwe.hr), BMW R 100 GS oder ?
lOJtlR-T@ 5 Mann/2 Frau€n

Dad - Ifertss - Avraynd - Munark - Al Gatrun -
Jebel chaoimeh - Idd - El Ilassi - Ifqtas - Dsrj

MArz2005 2 MAGIRUS 170 D - Sua*i DR-Z 400
rl l.I&-Toss. 5 Mand2 Frauen

S€bha - Wau an Namrs - Klinguepaß -
Rebia!8h - Taz€öo - Zlla - Tripolis

Marz2OO6 Reis€ mit TEAMBUCTOU durch Tunesien
! l2.I\&-Tobt Rund un Chott el Djerid (5 Mam/2 FrÄt€n)

MAN K I, Toyota LC, Süa|ki DR-Z 400 + 3 weitere MR
Mittlelcile irt RG. 68 ührc düjung ?

Gesamt

3 500 kn

1200 km

3500lcn
7000 km


